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AUSTELLUN!I Federschmuc; und Kaıserkrone. Das arocke Amerıikabıld In den
habsburgischen Ländern. Ausstellung des Bundesministeriums für Wissenschaft
un! Forschung ın Schlofshof 1m Marchtfeld VO Maı eptember
1992 Katalog Ollero P Sommer-Mathıis Laferl FI 3728 Seiten, Wıen
19972

Leider rhielt diese Ausstellung 1ın den Prunkräumen VO  a Schlofishof nicht
den gebührenden Besucherzustrom, die diversen österreichischen Landesaus-
stellungen scheinen sich bereits gegenselt1g konkurrieren. Dabei ist diese
usstellung 1m größeren Rahmen der „Inıtiative Mitteleuropa” grofßzügig
un übersichtlich angelegt unı wohltuend abwechslungsreic gestaltet. DIie
Aaus der „Pentagonale” entwickelte „Initiative Mitteleuropa” hat die Thematik
„Barock 1in Zentraleuropa” ewählt; azu ind bereits Ausstellungen muiıt
Titel un Präsentationsort bestimmt: ust un:! e1d „Barocke Kunst
Barocker Alltag” 1n Schlofs Irautenfels/Steiermark (1.5.—-26.10.1992), „Artis
Pictoriae Amatores. Europa 1mM Spiegel Prager Barocksammlungen” 1n Prag,
Gemäldegalerie in den Marställen (1993), „Heilige in Zentraleuropa” 1ın
Bratislava, Palaıs Girassalkovic (1993), „ScChnittpunkte. Barockkunst ıIn Zen-
traleuropa” udapest, Museum für Geschichte (1993), „Themen Meta-
morphosen. Profane Themen der Barockkunst 1ın Zentraleuropa” 1M Museum

Szekesfehervar (1993), „Architektur des und Jahrhunderts 1ın der
Venetianischen epubli. (1630-1730)* ın der Viıilla ”isanı Stra (1993),
„Venezilanische Maler des Jahrhunderts un ihre Beziehungen Zentral-
europa” 1mM Museo Correr Venedig (1993), „W.o der (Osten dem Westen
begegnet Porträts des Barock“ 1m Nationalmuseum VO  - Warschau (1993),
Theater un Mystizismus. Barockskulptur zwischen West und ()et* 1m Natio-
nalmuseum VO  b Posen (1993) un 10) -VOM Alltag ZiUE Festtag” 1m Kunst-
gewerbemuseum 1n Zagreb.

Die Schlofshofer Ausstellung zeigt dem Barockmotto entsprechend beson-
ders Kunst des DL un Jahrhunderts und behandelt 1m wortlichen Sinn
das Bild VO  5 Amerika 1m Europa der frühen Neuzeıt ausgreifend über das
heutige Osterreich hinaus in die habsburgischen Erblande ın Mitteleuropa,
also die Gebiete des Römisch-deutschen Reiches, 5Spanien und die habsbur-
gischen Besitzungen ın Italien un:! 1n den Niederlanden SOWI1e ın der Neuen
Welt den habsburgischen Herrschaftsbereich 1n Mittel- und Sudamerika. 1 Ja
VOT allem der Themenbereich Literatur schwer ıIn eliner kunsthistorischen
au dokumentierbar ist, verlegte 1980728  an sich auf einschlägige Beiträge 1m
Katalog Dieser enthält demzufolge einen gewichtigen Aufsatzteil, 1n welchen
Bilder VO Katalogtei hereingenommen sind, Was gelegentlich Zu Blättern
zwingt. Der Katalog e1ignet sich besonders Z.ULI Nacharbeit un ZUrFrEC Befassung
mıit den Exponaten auch aufßerhalb der Ausstellung.

Die Gliederung der Ausstellung ist klar un dUSSCWORCH und iın den e1N-
zelnen Käumen VO  a wissenschaftlichen Autoren epragt. Kaum Laferl)
behandelt die Reisen 1n die Neue Welt muit ihren vorgefaisten „Bildern un
„Klischees”, den Erwartungshaltungen un Vorurteilen. Raum I1 1edli-
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orn geht auf das Bild der amerikanischen Natur ein, WI1Ie sich in barocken
Tiergärten un: Urangerien kuropas dargeboten hat un bietet reichlich Platz
für jene seltenen naturwissenschaftlichen un! ethnographischen Werke ber
Amerika, die sich einst iın Prinz Ekugens Bibliothek efianden. Friedrich
Ollero handelt ın aum 111 die allegorischen merika-darstellungen ab, die
VO Kunstgewerbe bıs In die Monumentalmalerei des ausgehende
Jahrhunderts reichen. aum VO selben Autor gestaltet, rng die
Rezeption des Amerika-Themas in einstigen UNStT- und Wunderkammern
Europas. Hier fallen VOT allem die sogenannten Federbi  er aus den
Sammlungen der Habsburger 1Ns Gewicht Die politische Ikonographie ist In
den Räumen und VI auffallend breit belegt un! auch ıIn den diversen
Kunstgattungen detailliert aufgefächert. Der Reichtum un die Raffinesse 1
„‚kalten Krieg” der Symbole beruhen hauptsächlich auf dem Vormachts-
anspruch der österreichischen Linıe des Hauses absburg un! auf dem ANSC-
Tetenen spanischen Erbe nach 1700, wobeli auch französische TIhronanwärter
iın 1eselbe allegorische Sprache mıiıt einschwingen. Dafs auch barockes
Theater un este sich des Amerika-Genres annahmen, zeıigen In aum VII
exotische Indianerkostüme 1n beliebten Faschingsmaskeraden, pern und
diversen Balletten anläflich höfischer Hochzeiten un Herrschergeburten.
aum VIH berichtet von der 1ss1ıon1erung und der barocken Sakralkunst
Amerikas, wobe!l neben den esulten e1ın beac.  er Anteil den Benedikti-
neIrn zufällt. Friedrich Pollerofs überschreibt dieses Kapitel mıt „Amerika ın
der eligion. Die Missionierung der Neuen Welt durch die katholische
Kirche”“ S 91-300) Wichtige Objekte sind besonders Joh Evang. Holzers
„Sleg des Christentums ber dıe Heiden, 17397 8.1) Ooder seltene Blätter
WI1Ie „Die adonna als (eneralissima 1m amp die Indianer“ 8.4)
Daf der hl Ludwig Bertrand 8.7) eın hierzulande wen1g bekannter
eiliger Aaus dem Dominikanerorden sel, kann nicht nachvollzogen werden;
in der dominikanischen Ikonographie ist besonders häufig ın Kirchen
belegt. Sein ausgefallenes Attribut das Pistolenkreuz arf nicht mıiıt
florierender Produktion VO:  - Handfeuerwaffen iın eyr in Zusammenhang
gebrac werden, sondern ist vielmehr vitenmäßig bedingt Ist das Bild der
Jesulten als Miıssıonare iın Amerika bereits ein geläufiges, Warlr dies bei den
Benediktinern 9—8 eher unbekannt, ausgeNOMM: diverse The-
senblätter ın der Art Joseph Ciottfried Prechlers VO  a LE ine wichtige
edeutung hierzu erhält eın Werk des Abtes Caspar Plautz VO  5

Seitenstetten ber die Amerıka-Mission der Benediktiner, welches bei Hans
Plank Linz 1621 unter dem Pseudonym Honorius Philoponus erschienen
ist [ eses seltene Werk rag den Titel „Nova y pıs transacta navıgatıo” un!
ilt als bemerkenswertes Zeugnis VO  a} Amerika-Rezeption 1m Osterreich des
beginnenden 1T7 Jahrhunderts Auffallend pOS1t1Vv ist die Beurteilung der
Indianer. olfgang Kilians Kupferstiche mussen für Joseph CGottfried Prech-
lers un Johann Carl VO  a Reslfelds Thesenblätter VO.  a EFZ2 als Vorlage un!
Anregung edient haben. Die Schilderung der Teilnahme VO:  o Benediktinern

Oolumbbus Amerikareise wertet den -Orden als Missionsorden
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zegenüber den Jesuliten auf. Benedikts TIriumph ermöglicht die thematische
Überleitung ZUT etwas willkürlich ausgewählten Darstellung der vier Erdteile
1n nbetung des Teuzes oder der Eucharistie, wobe!l Stich VO Gottfried
Bernhard GOtz die Affinität 7ARY „Wunderbarlichen (SU 1ın der
heutigen Dominikanerkirche Kreuz ugsburg aufzuzeigen VEILSCSSCH
wurde Hıer hätte INa  w 1m ext durchaus näher auf wichtige Eradteil-
Allegorien eingehen sollen, etwa in der Stuckplastik der Alten Kapelle
Regensburg oder bei Cosmas Damian Asams Deckenfresko in Maria de
Vıctoria Ingolstadt.

Der aum behandelt als etzter eil der Ausstellung mıiıt „Amerika auf
der Tafel“ gelungen die diversen Köstlichkeiten aus der Neuen Welt CXO-
tisches Ambiente bilden die sogenannten „indianischen Kabinette“ als e1ige-
1eS5 Phänomen des Exotismus 1Im Jahrhundert, wobei allerdings algisa
uglis „Naturalia et Mirabilia, il collezionismo Enciclopedico nelle Wunder-
kammern Europa”, Milano 1983, unberücksichtigt geblieben ist
Dennoch Sind die Dichter der Bibliographie wI1ie auch die exakten Literatur-
angaben bei den einzelnen Exponaten un: in den jeweiligen Übersichts-
beiträgen besonders pOSI1t1V hervorzuheben, da solches bei anderen Katalogen
heute vielfach nicht mehr der Fall ist

Um den vorzüglichen Ausstellungskatalog ber die kKaumeinteilung hin-
Aaus übersichtlich gestalten, wurde eın zusätzliches Gliederungsschema
aufgegriffen, nämlich mıt der Unterteilung in Bildende Kunst bis 124), IT
Fest un:! Bühne bis 158) und IL Theater un Liıteratur bis 193) uch SInd
nahezu alle Exponate bestens abgebildet, da{fßs dieser Katalog 1m Rahmen
des Amerikajahres den gediegensten ezählt werden kann. Schade HNUT,
da{fs der Aufdruck eines Buchrückentitels unterlassen wurde. Solche Nivellie-
IUn oder alsche Bescheidenheit ware wahnrlıc nıcht notwendig SCWESECN.

GreQ0r echner (ISB GÖtftweigZ

ANGERMULLER Kı Das Salzburger Mozart-Denkmal. Fıne Dokumentation
bıs ZUT 150 Jahre-Enthüllungsfeier. Mit einem kunsthistorischen Beitrag
VO  a Hahnl, alzburg: (Internationale Stiftung Mozarteum) 1992

Das 19 Jahrhundert holt sich die Helden des Geistes auf den Denkmal-
sockel. Das, W as VO errschern vorbehalten War, die figürliche Darstel-
lung als architektonisch exponiertes Zentrum eines öffentlichen Platzes,
gesteht INnan 1U auch Malern, Dichtern un nicht zuletzt Musikern Dabei
geht keine unbefangene ürdigung. 1el ist die Postulierung einer
nationalen Identität auch auf kulturellem Sektor. Dieses politische jel
kommt nicht LLUT MAaSsSsS1v in der heroisierenden Darstellungsform ZAE Aus-


